
Erfolg zum Ende eines schwierigen Jahres
Leichtathletik: Amanal Petros wird beim Silvesterlauf in Trier Dritter. Ungewissheit um
Familie in Afrika belastet den früheren Bielefelder, der zum SCC Berlin wechselt.

Bielefeld (gf). Trotz Mann-
schaftssilber und Rang vier in
der Einzelwertung beim EM-
Marathon in München sind
2022 für Amanal Petros längst
nicht alle sportlichen Träume
in Erfüllung gegangen. In
Trier, bei dem am besten be-
setzten Silvesterlauf Deutsch-
lands, hat sich der ehemalige
Bielefelder mit einer starken
Leistung aus dem schwierigen
Jahr verabschiedet: Bei seiner
Abschiedsvorstellung für den
TV Wattenscheid belegte der
27-Jährige vor seinem Wech-
sel zum SCC Berlin mit einer
Klassezeit den dritten Rang.
Nach 8 Kilometern auf einer

1000-Meter-Cityrunde lag Pe-
tros mit 22:22 Minuten nur
eine Sekunde über dem bis-
herigen Streckenrekord aus
dem Jahr 1997. Den drückte
der siegreiche Topfavorit Isaac
Kimeli von22:21auf22:18Mi-
nuten. Dicht hinter dem aus
Kenia stammenden Belgier be-
legte Marathon-Europameis-
ter Richard Ringer in 22:20
Platz zwei, gefolgt von Pe-
tros. Der ehemalige Spitzen-
läufer des TSVE Bielefeld und
der SV Brackwede reiste di-
rekt aus dem Höhentrainings-
lager in Kenia an. Nach mo-

natelangem Marathon-Trai-
ning mit bis zu 220 Kilome-
tern pro Woche hatte sich der
27-Jährige für Trier gezielt
vorbereitet. Und das sind Pe-
tros’ nächste sportliche Ziele:
Am 15. Januar stehen ein
Zehn-Kilometer-Rennen inVa-
lencia und am 19. Februar in
Sevilla ein Marathon-Start an.
Zu gern hätte Amanal Pe-

tros 2022 seine beiden deut-
schen Rekorde aus dem Vor-
jahr (60:09 Minuten im Halb-
marathon, 2:06:26 Stunden
im Marathon) erneut verbes-
sert und vor heimischem Pu-

blikum eine EM-Medaille ge-
wonnen. In München fehlte
ihm trotz eines couragierten
Rennens in der Spitzengrup-
pe nach zermürbenden Rhyth-
muswechseln am Ende die
Spurtschnelligkeit eines Ri-
chardRinger–aufdemOdeon-
splatz blieb ihm nur Platz vier.
Im Frühjahr hatte er bereits

den geplanten Start beim Pa-
derborner Osterlauf wegen
schlechter Blutwerte und
Eisenmangels auf einen Trai-
ningslauf zurückgeschraubt.
Bei anderen Starts über die
Unterdistanzen passte die

Formnicht zuden teils schwie-
rigen Bedingungen und im
letztenDritteldes Jahresplatz-
ten die geplanten Marathon-
Starts in Frankfurt (Ende Ok-
tober) und Valencia (Anfang
Dezember).
Im Gespräch mit der Tages-

zeitung „Trierischer Volks-
freund“ hat Amanal Petros
jetzt durchblicken lassen, dass
die eine oder andere Enttäu-
schung im Jahresverlauf wohl
weniger sportliche als menta-
le Gründe hatte. Fast elf Jah-
renachseinerFluchtausÄthio-
pien macht dem Sportsolda-
ten die Sorge um seine Mut-
ter und Schwester, die im von
der Öffentlichkeit vergesse-
nen Krieg in der Region Tig-
ray zurückgeblieben sind, arg
zu schaffen. Eineinhalb Jahre
lang waren die Telefonver-
bindungen gekappt und Pe-
tros wusste nicht, wie es sei-
ner Familie ging. Eine psychi-
sche Belastung, der man auch
mit noch so vielen Trainings-
kilometern nicht davonlaufen
kann. Deshalb hoffte er vor
dem Jahreswechsel auf Er-
folgserlebnisse in Trier und
an den nächsten Stationen –
und endlich positive Nach-
richten aus Ostafrika.

Sieger Isaac Kimeli lässt sich beim Silvesterlauf in Trier von Ri-
chard Ringer (r.) und Amanal Petros feiern (l.). FOTO: DPA

Sansar Zweiter in Gütersloh
Leichtathletik: Annika Herrmann und Mareike Walkenhorst auf den
Plätzen im Frauenfeld beim Silvesterlauf. Pieper siegt in Osnabrück.

Von Gunnar Feicht

Bielefeld. Diesmal war Elias
Sansar dicht dran an der er-
folgreichenRevanche.Aber im
Kampf um den Sieg musste
sich der 14-fache Hermanns-
lauf-Sieger vom TuS Ein-
tracht zum zweiten Mal in-
nerhalbvonzweiWochenMar-
kus Scheller geschlagen ge-
ben. Der Langstreckler von der
LG EmsWarendorf erwies sich
auf den letzten 500 Metern
beim Gütersloher Silvester-
lauf als spurtschneller und ge-
wann das 10-Kilometer-Ren-
nen in 32:37Minuten vor San-
sar (32:46) und Ferhat Sino
(DJK Gütersloh/33:35).
Die „Teilzeitläufer Biele-

feld“warendurchFabianRied-
müller mit 35:18 und Rang
neun (3. M30) unter den Top
Ten vertreten. In einem statt-
lichen Feld von fast 500 Fini-
shern gewann die ehemalige

BrackwederinNeleWeike(seit
2022 LC Paderborn) in 36:52
die Frauenwertung und ließ
bekannte Namen hinter sich:
2. (2. W20) Annika Herr-
mann 37:44, 3. (1. W35), Ma-
reike Walkenhorst (beide
TSVE) 38:39, 4. (3. W20) Mi-
chelle Rannacher (DJK Gü-
tersloh) 38:53, 5. (2. W35)
Franzi Bossow (Active Sport-
shop Team) 39:31. Bei Ran-
nacher undBossowgenießt in-
zwischen der Familiennach-
wuchs Vorrang gegenüber
dem Lauftraining.
Flott unterwegs ist wäh-

rend ihrer Schwangerschaft
weiterhin Stephanie Strate
(SV Brackwede): Über 5 Kilo-
meter belegte sie in 19:09 Mi-
nuten hinter ihrer früheren
Vereinskameradin Lea Weike
(jetzt LC Paderborn/18:45)
den zweiten Platz. Vierte wur-
de Larissa Bergtold (TSVE
1890) in 19:33 Minuten. Bei

den Männern platzierten sich
zwei langjährige Eintrachtler,
die jetzt für die ASG Teuto-
burger Wald starten, im Vor-
derfeld: 2. (1.M30)Nils Brand
16:22, 5. (4. M30) Jens Hier-
mayr 17:22. Den dritten
Podestplatz hinter Sieger Ju-
lian Borgelt (LC Pader-
born/16:13) und Brand holte
sich Marius Güths (SVB) in
16:53 Minuten.
MiteinemdrittenRangbeim

Silvesterlauf in Wien hat Ilka
Wienstroth ein erfolgreiches
Jahr ausklingen lassen. Nach
5,35 Kilometern rund um die
Wiener Altstadt war die Her-
mannslauf-Dritte vom TSVE
bereits nach 19:25 Minuten
im Ziel und damit dritt-
schnellste Frau unter mehr als
2.800 Läuferinnen und Läu-
fern in der Ergebnisliste. Die
5-Kilometer-Marke passierte
sie in 18:09 Minuten, damit
hätte sie ihre persönliche Best-

zeit vom Sieg beim Riet-
berger Adventslauf (18:34)
noch einmal deutlich unter-
boten.
Vanessa Ohm (SV Brack-

wede) hat ihre Leistungsstei-
gerung im Saisonverlauf beim
teilnehmerstärksten deut-
schen Silvesterlauf bestätigt:
Die 15 Kilometer von Werl
nachSoest schaffte sie in57:30
Minuten und belegte damit
unter 732 Frauen im Ziel den
sechsten Gesamtrang (2. der
Frauen-Hauptklasse W20).
Schnellster Bielefelder Läufer
war Felix Lüppens vom TSVE
1890 in 57:48 Minuten – Platz
60(11.M35)unter1.668Män-
nern im Ziel.
Boris Pieper (Sportvereini-

gung Brackwede) gewann in
Osnabrück über 5,6 Kilome-
ter in 19:39 Minuten die M50-
Wertung. Unter 518 Läuferin-
nen und Läufern im Ziel wur-
de er Gesamt-Achter.

Elias Sansar (TuS Eintracht Bielefeld, l.) führt in dieser Szene das Feld beim 38. Silvesterlauf in Gütersloh an. FOTO: JENS DÜNHÖLTER

Drei Bielefelder
zum SC Herford

Fußball-Landesliga: Mit neun Zugängen
möchte der SC den Klassenerhalt realisieren.

Bielefeld/Herford (tbv). Auf-
bruchstimmung beim SC Her-
ford, der mit den Bielefelder
Klubs TuS Dornberg und VfB
Fichte im Abstiegskampf in
der Landesliga steckt. Nach
einer schwachen Rückrunde
soll es besser laufen. Dafür
hat sich der Sport-Club perso-
nell kräftig verändert. Nach-
dem zuletzt acht Akteure den
Kader vonTrainer StephanEg-
gert und Co-Trainer Felix
Langkamp aus unterschiedli-
chen Gründen verlassen ha-
ben, stellte der SCH jetzt neun
Zugängevor,diemithelfensol-
len, dass der Verein sportlich
wieder in ein ruhigeres Fahr-
wasser kommt.
„Es ist sicherlich ungewöhn-

lich, dass es im Winter so gro-
ße Veränderungen im Kader
gibt. Das liegt auch daran,
dass wir im Sommer nur sehr
wenig Zeit hatten, um über-
haupt einen spielfähigen Ka-
der zusammenzustellen “, sagt
Eggert, der nun aber klar den
Blick nach vorn richtet. „Wir
hatten jetzt die Zeit, intensi-
vere Gespräche zu führen. Es
war aber auch klar, dass das
Hauptargument dabei nicht
Geld sein kann, da sind unse-
re Möglichkeiten begrenzt.
Wir haben vor allem Wert auf
eine Herforder DNA gelegt.
Die Spieler, die nun zu uns
kommen, haben richtig Bock
auf den Verein und darauf,
hier zusammen Fußball zu
spielen. Das werden wir in
der Kabine spüren und auf
dem Platz sehen. Ich freue
mich jedenfalls jetzt schon tie-
risch auf die Rückrunde, zu-
mal wir nun endlich wieder
Optionen auf der Bank ha-
ben“, so der Trainer.
Einer der Rückkehrer ist Ni-

novomHofe.Derheute30-jäh-
rige Keeper spielte insgesamt
sieben Jahre bei den Senioren
des SCH, ehe er 2019 zum jet-

zigen Westfalenligisten Preu-
ßenEspelkampwechselte.„Ich
arbeite in Oelde und kann be-
ruflich bedingt den Aufwand
nicht mehr betreiben. Hier ha-
ben die Verantwortlichen jetzt
insgesamt gute Qualität ge-
holt, man kennt den einen
oder anderenundalle sindvol-
ler Tatendrang. Und natürlich
haben wir Ziele. Das erste ist,
so schnell wie möglich dort
unten rauszukommen“, sagt
vom Hofe. Die gleichen beruf-
lichen Bedingungen bewogen
übrigens auch den 29-jähri-
gen Verteidiger Orkun Tosun
– er ist ein Arbeitskollege vom
Hofes – zum Wechsel von
EspelkampnachHerford.Wei-
tere Zugänge sind Alexander
Schnittcher (31 Jahre) und
Calvin König (26) vom TuS
Bruchmühlen, Julian Czaja
(19) vom SV Rödinghausen
II, Oguz Peker (28) vomSCHi-
kret Bielefeld, UlasDuran (22)
vom VfB Fichte Bielefeld so-
wie Philipp Seidel (26) vom
VfL Oldentrup.
Und dann ist den SC-Ver-

antwortlichen um den Sport-
lichen Leiter Olcay Turhan
noch ein ganz besonderer
Coup geglückt. Vom Oberli-
gisten SF Lotte lotsten sie auf
der Basis persönlicher Kon-
takte Fabian Golz an die Wer-
re. Der 1,90 Meter große Mit-
telstürmer kommt für ein hal-
bes Jahr auf Leihbasis und
soll mit dafür sorgen, die bis-
herige Quote von 24 Treffern
in 17 Spielen zu verbessern.
„In Lotte hatte ich nicht die er-
hoffte Spielzeit. Deshalb sind
wir überein gekommen, dass
ich nun erst einmal für den
Rest der Saison nach Herford
wechsele. Ich möchte dem
Team natürlich mit Toren und
Vorlagen, aber auch mit Men-
talität helfen, um so schnell
wie möglich die Abstiegsplät-
ze zu verlassen“, so Golz.

Herfords Co-Trainer Felix Langkamp (hinten v. l.), Trainer Ste-
phan Eggert, Teammanagerin Melina Scherf und Bruno Obens
vom SC Herford sowie Peter Lohmeyer (r., Herforder Braue-
rei), begrüßten die Zugänge Phillip Seidel (v. l.), Alexander
Schnittcher, Fabian Golz, Julian Czaja, Nino vomHofe, Ulas Du-
ran, Calvin König, Oguz Peker und Orkun Tosun. F: VOGELSANG

Volleyball

BTG verliert
das Finale
im Pokal

Bielefeld/Steinhagen
(helm). „So eine Stimmung
hat es beimVolleyball in Stein-
hagen seit fast 15 Jahren nicht
mehr gegeben“, schwärmt
Marco Kretschmann. Mehr als
100 Zuschauer waren ins Hör-
mann-Sportzentrum gekom-
men, Trommeln und laute An-
feuerungsrufe begleiteten die
Endspiele des Kreispokalwett-
bewerbs.
Mittendrin: Marco Kret-

schmann und die Männer der
Spvg. Steinhagen, von denen
einige im Jahr 2008 deut-
scher Schulmeister geworden
waren. Im Finale stand den
Gastgebern die Bielefelder TG
gegenüber – ein Bezirksligist
aus der Steinhagener Paral-
lelstaffel. Am Tag zuvor hatte
sich die Spvg. mit einem 3:0-
Erfolg im Meisterschaftsspiel
über Telekom Post SV Biele-
feld VI „warmgespielt“ – und
auch diesmal waren die ers-
ten beiden Durchgänge eine
klare Sache. Vor allem auf die
Aufschläge der Spvg. fanden
die Gäste kaum eine Antwort.
Die längsten Serien legte wie
so oft Steinhagens Finn Spren-
ger hin. „Er ist ein Killer“, sag-
te Kretschmann mit Blick auf
die Aufschlagstärke seines
Teamkollegen. Nach 25:11
und 25:14 ließ der Favorit
nach, behielt mit 25:22 aber
auch im dritten Durchgang die
Oberhand.
Im parallel ausgetragenen

Endspiel der Frauen behielt
der Gütersloher TV die Ober-
hand über den TuS Brake.
Neben dem Pokal erhielten
beide Siegerteams ein Fass
Bier und ließen den Abend
mit einer Party ausklingen.
Mitte Januar geht es für die
Steinhagener dann im Be-
zirkspokalwettbewerb weiter.
„Daswird fürunsdieerste rich-
tig große Herausforderung“,
sagt Marco Kretschmann. Eine
weiterewartetdannam11.Fe-
bruar: Im Spitzenspiel der Be-
zirksliga beim Tabellenführer
SV Spexard könnte bereits die
Vorentscheidung um den Auf-
stieg in die Landesliga fallen.

Stars zum Anfassen
in drei Sporthallen

Handball:Winter-Cup mit den Bundesligisten
TBV Lemgo und Bergischer HC.

Bielefeld/Verl. Handball-
Freunde werden sich an den
Salming-Cup zurückerinnern,
der erstmals 2017 Bundesli-
ga-Mannschaften und inter-
nationale Top-Klubs zum Tur-
nier nach Verl lockte. In Ko-
operation mit weiteren regio-
nalen Handballabteilungen
folgte die Fortsetzung alsWin-
ter-Cup, jetzt erfährt die Ver-
anstaltung imMiniformat eine
Renaissance.
„Danach hatte es zunächst

nicht ausgesehen“, sagt Mit-
organisator Andreas Gunter-
mann. Nun werden sich am
27. und 28. Januar der TBV
Lemgo und der Bergische HC
gemeinsam mit den däni-
schen Spitzenteams von Son-
derjyske und KIF Kolding auf

die Liga vorbereiten. Gemein-
sam mit den Handballabtei-
lungen des FC Stukenbrock
und des Herzebrocker SV or-
ganisiert der Verein zur För-
derung des Sports in Verl das
Event, bei dem nicht nur das
50-jährigeJubiläumderHand-
ballabteilung in Schloß Holte
gefeiert wird. Los geht es am
Freitag, 27. Januar, wenn der
BergischeHC,19Uhr inSchloß
Holte auf Sonderjyske trifft.
Zeitgleich spielt der TBV Lem-
go in Verl gegen KIF Kolding.
Am Samstag, 28. Januar,

stehen sich um 16 Uhr in Her-
zebrock der Bergische HC und
KIF Kolding gegenüber. Den
Abschluss bildet um 18 Uhr in
Schloß Holte die Partie Lem-
go gegen Sonderjyske.

Jugendfußball

Turnier von
Lipperreihe
und Senne 1

Bielefeld. Nach einigen Über-
legungen und zwei Jahren
Pause wird der TuS Lipperrei-
he wieder ein U10-Hallen-
masters durchführen. Als Part-
ner fungiert dabei der TuS 08
Senne 1.
Das größte Turnier für U10-

Nachwuchs-Mannschaften in
Deutschland mit Rundumban-
de findet am 7. und 8. Januar
statt. Geplant ist ein 24er Teil-
nehmerfeld mit sechs Grup-
pen zu vier Teams. Diese ver-
suchen, sich für die Goldrun-
de am Sonntag zu qualifizie-
ren. Die sogenannte Bronze-
und Silber-Runde der ausge-
schiedenen Mannschaften fin-
det am Sonntag beim TuS 08
Senne I in der Sporthalle der
Realschule Senne statt.
Die Vorrunde am Samstag

sowie die Gold-Runde am
Sonntag werden jeweils ab
8:30 Uhr in der Sporthalle
des Niklas-Luhmann-Gymna-
siums in Oerlinghausen ge-
spielt. Folgende Mannschaf-
ten aus den Bundesliga-Nach-
wuchs-Leistungszentren ha-
ben bereits fest zugesagt: Bo-
russia Dortmund, 1. FC Union
Berlin, Bayer Leverkusen, FSV
Mainz 05, Borussia M’glad-
bach, 1. FC Köln, Hamburger
SV, SV Darmstadt 98, FC Han-
sa Rostock,MSVDuisburg und
TB Berlin. Dazu kommen noch
einige Mannschaften aus Ost-
westfalen.
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